


32
MIT - die stärkste mittelstandspolitische Vereini-
gung in Deutschland

Die Mittelstands- und Wirtschaftvereinigung von CDU und 
CSU (kurz: MIT) ist mit rund 40.000 Mitgliedern und Sympa-
thisanten der stärkste und einflussreichste politische Verband 
im Bereich des Mittelstandes in Deutschland. Auf allen Ebe-
nen - Kreis/Stadt, Land, Bund und Europa – vertritt die MIT die 
Interessen der Mittelständler und ihrer Unternehmen.

Wie kein anderer -  verankert in der Politik

Im Parlamentskreis Mittelstand (PKM) innerhalb der CDU/
CSU-Bundestagsfraktion setzen sich rund 130 Bundestagsab-
geordnete, viele von ihnen in führenden Funktionen, für die 
Lösung mittelständischer Probleme ein. 

Auf Europäischer Ebene sind es über 25 Abgeordnete, in Land-
tagen über 420 Abgeordnete sowie, in Städten und Gemein-
den rund 900 Verordnete.

Am Anfang stand die Idee

Die MIT wurde 1956 als Bundesvereinigung der CDU und CSU 
gegründet. Ihr erster Vorsitzender wurde der Unternehmer 
Kurt Schmücker, Nachfolger Ludwig Erhards als Wirtschafts-
minister. „Parlamentarischer Arm“ der MIT ist der als „Diskus-
sionskreis Mittelstand“ gegründete heutige „Parlamentskreis 
Mittelstand“, dem alle führenden Mittelständler und Unter-
nehmer aus den Reihen der CDU/CSU-Bundestagsfraktion 
angehören. 
Die heutige Kraft und Stärke der MIT geht auf die Fusion 
der Wirtschaftsvereinigung und Mittelstandsvereinigung im 
Jahre 1995 zurück. Gleichzeitig setzte die MIT in den neuen 
Ländern ihre Gründungsoffensive engagiert fort. Heute ist sie 
flächendeckend in allen 16 Bundesländern vertreten und ak-
tiv (in Bayern unter der Bezeichnung Mittelstandsunion). Auf 
Europäischer Ebene wird sie durch die Dachvereinigung SME 
UNION (Small and Medium Entrepreneurs Union) der Europä-
ischen Volkspartei vertreten.

Das Fundament der MIT

Fundament der politischen Arbeit sind die Grundprinzipien 
der wahren Sozialen Marktwirtschaft, wie sie einst der erste 
deutsche Bundeswirtschaftsminister Ludwig Erhard verstand. 
Zu einer modernen und freiheitlichen Wirtschafts- und Ge-
sellschaftsordnung gehören: 

• 	die Subsidiarität staatlichen Handelns 
• 	die Förderung der Kreativität und der Eigenverant- 
	 wortung der Bürger durch Staat und Gesellschaft 
• 	der Verzicht auf übermäßige staatliche Eingriffe in 		
	 das Wirtschaftsleben 
• 	die Sicherung des Leistungswettbewerbs

Die Ziele der MIT

Der Mittelstand braucht eine mittelstandsfreundliche Politik. 
Er ist das Rückgrat der deutschen Wirtschaft, beschäftigt über 
70 % aller Erwerbstätigen, schafft 82 % der Ausbildungsplätze 
und tätigt fast 50 % aller Investitionen. Kleine und mittlere Un-
ternehmen sind die Keimzelle von Fortschritt und Innovation. 
Damit die Wettbewerbsfähigkeit des deutschen Mittelstandes 
auch in Zukunft Bestand hat, müssen politische Rahmenbedin-
gungen verändert werden.
Wir müssen unsere Unternehmen stärken, sie von der immen-
sen Steuer- und Abgabenlast befreien und die Bürokratie in 
diesem Land abbauen. Dabei wird eine mittelstandsfreundli-
che Politik am Besten von Mittelständlern für Mittelständler 
gemacht. Diese Aufgabe übernimmt die Mittelstands- und 
Wirtschaftsvereinigung der CDU/CSU als größter und einfluss-
reichster mittelstandspolitischer Verband in Deutschland. 


